
 

 

Satzung  

von 

CIfA Deutschland 

des Chartered Institute for Archaeologists e.V 

 

§ 1 Name und Sitz 

 

(1) Der Verein ist ein Berufsverband für den Bereich der Archäologie und eng mit der Ar-

chäologie zusammenarbeitender Berufe und Wissenschaften in Deutschland und führt 

den Namen  

 

CIfA Deutschland des Chartered Institute for Archaeologists e.V. 

 

(nachfolgend als „CIfA Deutschland“ oder auch „Verein“ bezeichnet).  

 

Der Verein versteht sich als deutschlandweit tätiger Regionalverein des internationa-

len „CIfA Chartered Institute for Archaeologists“ mit Sitz in Reading, Berkshire (UK), 

einem im Vereinigten Königreich staatlich anerkannten Berufsverband im Bereich Ar-

chäologie und Bodendenkmalpflege (nachfolgend als „CIfA“ oder auch „Institut“ be-

zeichnet).  

 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Münzenberg und ist in das Vereinsregister einzutragen. 

Der Verwaltungssitz kann vom Satzungssitz abweichen.  

 

§ 2  Zweck des Vereins 

 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke i. S. d. Ab-

schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Zwecke des Vereins sind 

die Förderung von Wissenschaft und Forschung im Bereich der Archäologie, die För-

derung der Bodendenkmalpflege und die Förderung der Berufsbildung für  Archäolo-

gen:innen und anderen Berufsgruppen und Wissenschaftlern, die eng mit der Archäo-

logie zusammenarbeiten, insbesondere durch die  

 

(a) Förderung der archäologischen Praxis sowie jener verwandten Disziplinen, 

 

(b) Definition und Aufrechterhaltung geeigneter professioneller Standards und ethi-

scher Grundsätze in Bezug auf Aus- und Weiterbildung in der Archäologie, Aus-
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führung und Überwachung archäologischer Aufgaben und Erhaltung des archäo-

logischen Erbes, 

(c) Erteilung von Informationen über den Beruf der Archäologie und dessen Interes-

sensgebiete. 

 

(2) Der Verein ist auf dem Gebiet der Bundesrepublik Deutschland tätig und verwirklicht 

seinen Satzungszweck eigenständig oder in Partnerschaft mit CIfA sowie in Einklang 

mit dessen Satzungsbestimmungen (Charter and by-law) sowie dessen Richtlinien für 

Gebiets- und Interessensverbände (regulations governing area and special interests 

groups). Der Satzungszweck wird in diesem Zuständigkeitsbereich insbesondere 

durch folgende Maßnahmen verwirklicht:  

 

a) Setzen von hohen fachlichen und ethischen Standards und Regularien zum Nut-

zen der Mitglieder und der deutschen Gesellschaft; 

 

b) Fachliche und ethische Akkreditierung von Personen und Institutionen; 

 

c) Vermittlung, Schlichtung und Sanktionierung bei Fehlverhalten von Mitgliedern 

zum Wohle von Archäologie und Gesellschaft; 

 

d) Unterstützung und Beratung der Mitglieder in berufsbezogenen Belangen; 

 

e) Unterstützung und Zurverfügungstellung qualifizierter archäologischer Dienstleis-

tungen für die Öffentlichkeit durch Förderung angemessener Arbeitsbedingun-

gen in der Archäologie; 

 

f) Erstellen von Stellungnahmen zu Angelegenheiten der Vereinspolitik und Ausar-

beitung von Vorschlägen zur Förderung der Interessen von Verein und CIfA;  

 

g) Durchführung beruflicher bzw. fachlicher Fortbildungen für Mitglieder; 

 

h) Unterstützung der sog. KPW (Kontinuierliche persönliche Weiterentwicklung) 

und des persönlichen Entwicklungsplans der Mitglieder des Vereins durch Ver-

anstaltungen zum Zwecke der fachlichen Weiterbildung der Mitglieder; 
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i) Information der Mitglieder des Vereins über die Aktivitäten von CIfA sowie För-

derung der Zusammenarbeit zwischen Archäologen:innen; 

 

j) Bestellung eines Vertreters / einer Vertreterin in den Beirat (Advisory Council) 

von CIfA. Der Vertreter / die Vertreterin des Vereins informiert den Beirat (Advi-

sory Council) von CIfA über die besonderen Belange des Vereins und seiner 

Mitglieder; 

 

k) Durchführung sonstiger Maßnahmen, die der Erfüllung des oben genannten Sat-

zungszwecks dienlich oder förderlich sind. 

 

§ 3  Gemeinnützigkeit 

 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-

cke.  

 

(2)  Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Anteile am Überschuss und auch keine sonstigen Zuwen-

dungen aus Mitteln des Vereins. Dies gilt auch für den Fall ihres Ausscheidens, der 

Auflösung oder Aufhebung des Vereins. Die Vorstandsämter sind ehrenamtlich aus-

zuüben. 

 

(3)  Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 4  Erwerb der Mitgliedschaft 

 

(1)  Mitglied des Vereins können nur natürliche Personen werden.  

 

(2)  Mitglieder des Vereins sind sämtliche bei CIfA registrierten Mitglieder von CIfA, die bei 

Beantragung ihrer Mitgliedschaft oder zu einem späteren Zeitpunkt schriftlich oder in 

Textform angegeben haben, gleichzeitig Mitglied von CIfA Deutschland werden zu 

wollen.  
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(3) Mitglieder mit Akkreditierung, also dem erfolgreichen Abschluss einer fachlichen Prü-

fung gemäß den öffentlich zugänglichen Kriterien und Anforderungen von CIfA, wer-

den nachfolgend auch als „Akkreditierte Mitglieder“ bezeichnet. Im vorstehenden 

Sinne nicht akkreditierte Mitglieder werden nachfolgend auch als "Nicht-akkreditierte 

Mitglieder" bezeichnet.  

 

§ 5  Beendigung der Mitgliedschaft 

 

(1) Die Mitgliedschaft bei CIfA Deutschland endet durch Tod, der Beendigung der Mit-

gliedschaft bei CIfA oder durch Austritt.  

 

(2) Mit Beendigung der Mitgliedschaft bei CIfA endet auch die Mitgliedschaft bei CIfA 

Deutschland.  

 

(3) Der Austritt als Mitglied erfolgt durch entsprechende Erklärung gegenüber CIfA und 

hat gemäß den Statuten von CIfA zu erfolgen. Der Austritt kann nur zum Ende eines 

jeden Geschäftsjahres erklärt werden.  

 

§ 6  Mitgliedsbeiträge 

 

(1) Sämtliche Mitglieder leisten ihren Jahresbeitrag direkt an das Institut. CIfA Deutsch-

land erhebt darüber hinaus keine eigenen Mitgliedsbeiträge.  

 

(2) Die Höhe des Jahresbeitrags wird nach einem transparenten Verfahren jährlich ange-

passt und bemisst sich in Abhängigkeit von Mitgliedsstatus, Einkommen sowie Ein-

trittsdatum im jeweiligen Beitrittsjahr jedes einzelnen Mitglieds. Die Höhe des sich hie-

raus jeweils ergebenden Mitgliedsbetrags kann auf der Website des Instituts bzw. des 

Vereins eingesehen werden.  

 

(3) Der Mitgliedsbeitrag fällt jeweils bei Beitritt und zu Beginn eines jeden Geschäftsjahres 

an.  

 

§ 7 Organe des Vereins  

 

Organe des Vereins sind der Erweiterte Vorstand, der Vertretungsberechtigte Vorstand 

i. S. d. § 26 BGB, und die Mitgliederversammlung. 
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§ 8 Vorstand 

 

(1)  Der Erweiterte Vorstand setzt sich zusammen aus dem Vertretungsberechtigten Vor-

stand und dem Beirat (der Erweiterte Vorstand nachfolgend nur der „Vorstand“).  

 

(2) Der „Vertretungsberechtigte Vorstand“ im Sinne des § 26 BGB besteht aus drei 

akkreditierten Mitgliedern: dem Präsidenten / der Präsidentin, dem Schriftführer / der 

Schriftführerin und dem Schatzmeister / der Schatzmeisterin. Sie vertreten den Verein 

nach außen sowie gerichtlich und außergerichtlich. Jedes Mitglied des Vertretungsbe-

rechtigten Vorstands ist einzelvertretungsbefugt. Näheres kann der Vorstand in einer 

Geschäftsordnung regeln. 

 

(3) Dem „Beirat“ gehören bis zu sechs Mitglieder an. Der Beirat soll sich bestenfalls aus 

Personen unterschiedlicher Positionen und Berufsfelder, wie z.B. Arbeitnehmer:innen, 

Arbeitgeber:innen, freiberuflich tätige Personen und Angehörige des Wissenschaftsbe-

reichs (Universitäten, Museen etc.) zusammensetzen, um möglichst viele unterschied-

liche praktische und berufliche Erfahrungen in die Arbeit des Vorstands und damit die 

Vereinstätigkeit einfließen zu lassen. Beiratsmitglieder müssen nicht akkreditiert sein.  

 

(4) Sämtliche Mitglieder des Vorstands sind ehrenamtlich tätig. Insgesamt hat der Vor-

stand mindestens fünf und höchstens neun Mitglieder. Der Vorstand wird von der Mit-

gliederversammlung auf die Dauer von drei Jahren, gerechnet von der Wahl an, ge-

wählt. Jedes Vereinsmitglied ist berechtigt, einen Kandidaten / eine Kandidatin zur 

Wahl vorzuschlagen. Die Wahl des Präsidenten / der Präsidentin, des Schriftführers / 

der Schriftführerin und des Schatzmeisters / der Schatzmeisterin erfolgt jeweils ge-

sondert für jedes Amt und direkt durch die Mitgliederversammlung. Die Mitglieder des 

Vorstands bleiben bis zur Wahl eines neuen Vorstands im Amt.  

 

(5) Der Vorstand von CIfA (Board of Directors) ist über die Wahl des Vorstands zu infor-

mieren. Zudem wählt die Mitgliederversammlung jährlich aus dem Kreis der akkredi-

tierten Mitglieder des Vorstands einen Repräsentanten / eine Repräsentantin, der / die 

den Verein im Beirat von CIfA (Advisory Council) vertritt. Eine Wiederwahl ist bis zu 

einer maximalen Amtszeit von sechs Jahren möglich.  
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(6) Scheidet ein Mitglied des Vorstands während seiner Amtsperiode aus, so können die 

verbleibenden Mitglieder des Vorstands mit Zustimmung von CIfA ein Ersatzmitglied 

für die restliche Amtsdauer des / der Ausgeschiedenen benennen.  

 

§ 9 Zuständigkeit des Vorstands 

 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht 

durch die Satzung oder zwingende gesetzliche Vorschriften einem anderen Vereinsor-

gan zugewiesen sind. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Er 

entwickelt die strategische Ausrichtung und trifft Maßnahmen zur Verwirklichung des 

Vereinszwecks. Er hat dabei vor allem folgende Aufgaben: 

 

a) Inhaltliche und politische Weiterentwicklung des Vereins; 

 

b) Interessenvertretung des Vereins im Institut sowie Einwirken auf letzteres im 

Sinne des Vereins und seiner Mitglieder; 

 

c) Ausarbeitung und Beschluss einer Geschäftsordnung; 

 

d) Vorbereitung und Durchführung von Maßnahmen i. S. v. § 2 dieser Satzung; 

 

e) Vorbereitung der Mitgliederversammlungen und Aufstellung der Tagesordnun-

gen; 

 

f) Einberufung der Mitgliederversammlung; 

 

g) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung;  

 

h) Überwachung der Einhaltung der Ziele von CIfA; 

 

i) Unterrichtung der Mitglieder über die Vereinsangelegenheiten, insbesondere 

durch Erstellung eines Jahresberichts. 

 

(2) Der Vertretungsberechtigte Vorstand kann einzelne Aufgaben, insbesondere die Füh-

rung der laufenden Geschäfte des Vereins, die Unterrichtung der Mitglieder über die 
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Vereinsangelegenheiten sowie die Erstellung eines Jahresberichts delegieren. Nähe-

res hierzu kann der Vorstand in einer Geschäftsordnung regeln.  

 

(3) Der / die Präsident:in repräsentiert den Verein nach außen und steht dem Vorstand 

vor. Der / die Schriftführer:in und der / die Schatzmeister:in unterstützen den Präsiden-

ten / die Präsidentin in ihren jeweiligen Aufgabenbereichen. Der / die Schriftführer:in 

ist erste/r Stellvertreter:in des Präsidenten / der Präsidentin, der / die Schatzmeister:in 

zweite/r  Stellvertreter:in  im Falle von dessen / deren Verhinderung. Die einzelnen Be-

fugnisse und die Aufgabenverteilung innerhalb des Vertretungsberechtigten Vorstands 

können in der Geschäftsordnung geregelt werden. Der Beirat unterstützt und berät 

den Vertretungsberechtigten Vorstand in den jeweiligen Funktionen und Aufgabenge-

bieten.  

 

(4) Der Verein kann eine angemessene Haftpflichtversicherung abschließen. Diese soll 

sowohl etwaige Schäden Dritter durch die Tätigkeit des Vereins abdecken als auch die 

für den Verein tätigen Personen, soweit sie natürliche Personen sind, von einer Haf-

tung für fahrlässiges Verhalten freistellen.  

 

§ 10 Beschlussfassung des Vorstands 

 

(1)  Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, welche 

vom Präsidenten / von der Präsidentin, bei dessen / deren Verhinderung vom Schrift-

führer / von der Schriftführerin, schriftlich oder per E-Mail einzuberufen sind. Die Mittei-

lung einer Tagesordnung ist nicht erforderlich. Eine Einberufungsfrist von fünf Kalen-

dertagen ist einzuhalten.  

 

(2) Die Sitzungen werden in der Regel per Video-Konferenz abgehalten. Einmal jährlich 

hat sich der Vorstand persönlich zu einer Vorstandssitzung zu treffen. Der Präsident / 

die Präsidentin übernimmt bei Vorstandssitzungen die Sitzungsleitung, bei dessen 

Verhinderung der / die Schriftführer: in oder der / die Schatzmeister:in.  

 

(3) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder des Vorstands an-

wesend sind, von denen mindestens eine Person Mitglied des Vertretungsberechtigten 

Vorstands sein muss. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abge-

gebenen gültigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Sit-
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zungsleiters / der Sitzungsleiterin. Ein Vorstandsbeschluss kann im Umlaufverfahren 

schriftlich, fernmündlich oder per E-Mail gefasst werden. Die Beschlüsse des Vor-

stands sind in einem Protokoll festzuhalten, welches von dem / der Schriftführer:in im 

Entwurf zu erstellen und der Sitzungsleitung zur Prüfung zuzuleiten ist. Nach Prüfung 

durch die Sitzungsleitung hat der / die Schriftführer:in den Entwurf des Protokolls zu fi-

nalisieren und das finalisierte Protokoll allen Mitgliedern des Vorstands sowie CIfA zu 

übersenden. Näheres hierzu kann der Vorstand in einer Geschäftsordnung regeln.  

 

§ 11  Mitgliederversammlung, Zuständigkeit 

 

(1)  Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ des Vereins. Teilnahmeberechtigt sind 

sämtliche Mitglieder. Zudem haben die Mitglieder des Vorstands von CIfA (Board of 

Directors) und des Beirats von CIfA (Advisory Council) das Recht, an allen Mitglieder-

versammlungen teilzunehmen. Andere Mitglieder von CIfA können auf Beschluss des 

Vorstands zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung zugelassen werden. Lehnt 

der Vorstand die Teilnahme ab, entscheidet hierüber die Mitgliederversammlung.  

 

In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme.  

 

(2)  Die Mitgliederversammlung ist für folgende Aufgaben zuständig: 

 

a) Diskussion und Beschlussfassung über Aktivitäten des Vereins; 

 

b) Entgegennahme und Genehmigung des Jahresberichts des Vorstands, ein-

schließlich des Berichts des Schatzmeisters / der Schatzmeisterin; 

 

c) Entlastung des Vorstands; 

 

d) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstands; 

 

e) Wahl des Repräsentanten / der Repräsentantin des Vereins in den Beirat von 

CIfA (Advisory Council);  
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f) Beschlussfassung über die Beschwerde gegen die Ablehnung eines Aufnahme-

antrags sowie die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss durch den 

Vorstand; 

 

g) Beschlussfassung über grundlegende Entscheidungen für die Tätigkeit des Ver-

eins in Abstimmung mit CIfA. 

 

(3) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich innerhalb der 

ersten sechs Monate nach Ende des Geschäftsjahres statt und wird durch den / die 

Schriftführer:in auf der Grundlage eines entsprechenden Beschlusses des Vorstands 

einberufen. Die Einberufung muss spätestens 21 Kalendertage vor dem Tag der Ver-

sammlung unter Angabe der Tagesordnung schriftlich erfolgen (E-Mail genügt). Die 

Frist beginnt mit dem auf die Absendung der Einberufung folgenden Tag. Eine außer-

ordentliche Mitgliederversammlung muss unter Einhaltung der vorgenannten Frist- und 

Formvorschriften einberufen werden, wenn mindestens ein Zehntel der Mitglieder un-

ter Angabe der Gründe einen gemeinsamen schriftlichen Antrag beim Vorstand stel-

len. 

 

Finden Vorstandswahlen statt, so müssen mit der Einberufung auch die jeweiligen 

Kandidaten bekanntgegeben werden. Die Wahl der Mitglieder zum Vorstand erfolgt 

durch Online-Wahl oder durch Abstimmung in der Mitgliederversammlung. Per Online-

Wahl abgegebene Stimmen müssen spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-

sammlung beim Verein eingehen. Näheres hierzu kann der Vorstand in einer Wahl-

ordnung regeln.  

 

(4) Bis zwei Wochen vor dem Tag der Mitgliederversammlung kann jedes Mitglied beim 

Vorstand schriftlich die Ergänzung der Tagesordnung um weitere Angelegenheiten, 

nicht jedoch um Satzungsänderungen beantragen. Die Tagesordnung ist zu Beginn 

der Mitgliederversammlung durch den / die Versammlungsleiter:in entsprechend zu 

ergänzen und die Mitglieder sind hierüber zu informieren. Über Anträge auf Ergänzung 

der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt 

die Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrags ist die einfache Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich. 
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(5) Mitgliederversammlungen können als Präsenzversammlung oder als Online-

Versammlung (z.B. durch einen elektronischen Konferenzanbieter) sowie auch als 

Mischform abgehalten werden. Die Einberufungsvorschriften geltend entsprechend.  

 

§ 12 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung 

 

(1)  Die Mitgliederversammlung wird vom Präsidenten / von der Präsidentin, in dessen / 

deren Abwesenheit von dem / der Schriftführer:in oder von dem / der Schatzmeister:in 

geleitet. Bei Wahlen zum Vorstand ist die Versammlungsleitung für die Dauer dieses 

Tagesordnungspunkts (Erörterung und Wahlgang) einem / einer Wahlleiter:in zu über-

tragen, der / die nicht Mitglied des Vorstands sein darf. Der / die Wahlleiter:in wird per 

Mehrheitsentscheid von der Mitgliederversammlung bestimmt. 

 

(2) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 

mindestens fünf Mitglieder anwesend sind. Die Abstimmungsart bestimmt der Ver-

sammlungsleiter. Eine geheime Abstimmung kann nicht beantragt werden. Die Mit-

gliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gülti-

gen Stimmen, soweit durch Gesetz oder diese Satzung keine zwingenden abweichen-

den Mehrheiten vorgeschrieben sind. Enthaltungen werden als nicht abgegebene 

Stimme gewertet. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Versammlungs-

leiters. Bei Wahlen zum Vorstand ist der Kandidat gewählt, der die meisten Stimmen 

erhalten hat (relative Stimmenmehrheit). Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.  

 

(3)  Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu erstellen, das von dem / der je-

weiligen Versammlungsleiter:in und dem / der Schriftführer:in zu unterzeichnen ist. Bei 

Wahlen ist das Protokoll zudem von dem / der Wahlleiter:in zu unterzeichnen. Das 

Protokoll muss dem Vorstand (Board of Directors) von CIfA innerhalb einer Frist von 

einem Monat nach Durchführung der Mitgliederversammlung zugehen.  
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§ 13  Geschäftsjahr, Rechnungslegung 

 

(1)  Geschäftsjahr ist der Zeitraum vom 01.04. jeden Jahres bis zum 31.03. des darauffol-

genden Kalenderjahres. 

 

(2)  Die Verwendung der Vereinsmittel muss den Haushaltsansätzen entsprechen und die 

Buchführung des Vereins ordnungsgemäß erfolgen. Hierüber hat der / die Schatz-

meister:in der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten. Zudem muss der / die 

Schatzmeister:in zum Ende eines jeden Geschäftsjahres auch dem Vorstand (Board 

of Directors) von CIfA alle relevanten Informationen über die Finanzen des Vereins er-

teilen.  

 

§ 14  Satzungsänderungen 

 

(1)  Eine geplante Änderung der Satzung muss als Tagesordnungspunkt in der Einberu-

fung zur Mitgliederversammlung bekannt gemacht werden. Beschlüsse über Sat-

zungsänderungen bedürfen der einfachen Mehrheit der abgegebenen gültigen Stim-

men. Jede Satzungsänderung bedarf darüber hinaus der Zustimmung durch den Vor-

stand (Board of Directors) von CIfA. Dieser darf die Zustimmung nur aus sachlichen 

Gründen verweigern. Ein sachlicher Grund liegt insbesondere vor, wenn die Sat-

zungsänderung die Regelungen zum Vereinszweck, zum Erwerb der Mitgliedschaft, 

zur Wahl des Vorstands sowie zur Wahl der Repräsentanten / der Repräsentantinnen 

des Beirats (Advisory Council) von CIfA betrifft und/oder die Satzungsänderung nicht 

im Einklang mit der Satzung (Charter) oder mit sonstigen Bestimmungen von CIfA 

steht. Die aktuell gültige Fassung der Satzung (Charter) von CIfA sowie die sonstigen 

Bestimmungen des Instituts sind jeweils im Internet einsehbar.  

 

(2)  Nach Zustimmung des Vorstands (Board of Directors) von CIfA ist jede Satzungsände-

rung – neben dem Registergericht – auch dem zuständigen Finanzamt unter Über-

sendung der geänderten Satzung anzuzeigen. Änderungen oder Ergänzungen der 

Satzung, die von der zuständigen Registerbehörde oder vom Finanzamt vorgeschrie-

ben werden, werden vom Vorstand umgesetzt und bedürfen keiner Beschlussfassung 

durch die Mitgliederversammlung. Der Vorstand hat jedoch zuvor die Zustimmung des 

Vorstands (Board of Directors) von CIfA einzuholen. Die von der Registerbehörde 

bzw. vom Finanzamt vorgeschriebenen Änderungen und / oder Ergänzungen sind den 



 
 
 
-12- 
 

 

 

 

Mitgliedern spätestens mit der Einladung zur nächsten Mitgliederversammlung mitzu-

teilen. 

 

(3)  Satzungsänderungen treten mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 

 

§ 15 Trennung von CIfA 

 

(1)  CIfA ist in Einklang mit der Geschäftsordnung des Vereins berechtigt, dem Verein die 

finanzielle Unterstützung zu entziehen und anzuordnen, dass der Verein nicht länger 

als ein dem Institut angehörender Verein auftritt. Der / die Schatzmeister:in ist dafür 

verantwortlich, dass die finanziellen Angelegenheiten des Vereins abgewickelt wer-

den.  

 

(2) Die Mitglieder des Vereins können in diesem Fall beschließen, ob der Verein in ande-

rer Form unabhängig von CIfA fortgeführt oder gemäß den Bestimmungen in § 16 auf-

gelöst wird.  

 

§ 16  Auflösung des Vereins und Vermögensanfall 

 

(1)  Ein Beschluss über die Auflösung des Vereins kann nur in einer eigens mit dieser Ta-

gesordnung einberufenen Mitgliederversammlung des Vereins gefasst werden und 

bedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen. Darüber 

hinaus bedarf die Auflösung der Zustimmung von CIfA, welche hierüber durch den 

Vorstand (Board of Directors) entscheidet.  

 

(2)  Sofern die Mitgliederversammlung nichts Anderes beschließt, sind die Mitglieder des 

vertretungsberechtigten Vorstands gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren / 

Liquidatorinnen. Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend für den Fall, dass 

der Verein aus einem anderen Grund aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit ver-

liert. 

 

(3)  Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke des Ver-

eins fällt das Vermögen des Vereins an eine auf der Grundlage eines Beschlusses der 

Mitgliederversammlung unter Zustimmung von CIfA bestimmte juristische Person des 

öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft, welche die Mit-

tel unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke 

zu verwenden hat.   
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Die vorstehende Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 04. Dezember 2021 

errichtet und zuletzt durch die Mitgliederversammlung am 14. September 2024 geändert. 


